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RODING.Der stationäreKrankenhaus-
betriebwird stufenweisenachCham
verlagert. AmStandortRodingwill der
Sana-Konzernkünftig die ambulante
Versorgung stärken.SEITE 23

Der Landkreis sucht
ein Energiekonzept

LANDKREIS. WennesnachLandrat
Löffler geht,wird der Landkreisweiter
auf die Sonne setzen,wenneinArbeits-
kreis über die Zukunft erneuerbarer
Energien redet.SEITE 35
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Roding bekommt
Gesundheitscampus
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MÜNCHEN. Die Zahl verurteilter Miss-
brauchstäter ist in Bayern im vergan-
genen Jahr stark gestiegen. 308 Täter
wurden 2019 wegen sexuellen Miss-
brauchs verurteilt, wie Justizminister
Georg Eisenreich (CSU) bei der Vorstel-
lung der Strafverfolgungsstatistik sag-
te. Das ist ein Plus von 22,7 Prozent im
Vergleich zu 2018. Bei schwerem sexu-
ellem Missbrauch von Kindern gab es

den Angaben zufolge ebenfalls einen
deutlichen Zuwachs von 27,6 Pro-
zent. Eisenreich begrüße zwar den
aktuellen Gesetzentwurf zur Hoch-
stufung des Kindesmissbrauchs vom
Vergehen zum Verbrechen. „Er geht
mir aber noch nicht weit genug.Wer
einen Marktplatz für Pädokriminelle
betreibt, gehört für mindestens drei
JahrehinterGitter.“ (dpa)

JUSTIZ

MehrMissbrauchstäter verurteilt

Seit 73 Jahren ein Ehepaar
WINDSOR.Königin Elizabeth II., 94 Jahre, und ihrMannPrinz Philip, 99 Jahre, (Foto: Chris Jackson/dpa) feierten gestern ihren 73.Hochzeitstag. Tausende Briten gra-
tulierten denRoyals – 2500Geschenke aus allerWelt kamenan. ElizabethundPhiliphaben am20.November 1947 inderWestminsterAbbey geheiratet. (dpa)

NEW YORK/MAINZ.Großer Schritt auf
demWeg zum sehnsüchtig erwarteten
Wirkstoff gegen eine Corona-Infekti-
on: Das Mainzer Unternehmen Bion-
techundderUS-Pharmariese Pfizer ha-
ben am späten Freitagabend bei der
US-Arzneimittelbehörde FDA eine
Notfallzulassung für ihren Corona-
Impfstoff beantragt, wie beide mitteil-
ten. Anträge auf eine Zulassung für Eu-
ropa und weitere Regionen seien in
Vorbereitung. „Wir können innerhalb
von Stunden liefern, wenn wir eine
Genehmigung erhalten sollten“, sagte
eine Sprecherin von Biontech in
Mainz. Falls der Wirkstoff zugelassen
werde, könnten besonders gefährdete
Menschen in den USA Mitte bis Ende
Dezember mit dem Impfstoff versorgt
werden.

Biontech-Vorstandschef und Mit-
gründer Ugur Sahin sprach von einem
„entscheidenden Schritt, um unseren
Impfstoffkandidaten so schnell wie
möglich derWeltbevölkerung zur Ver-

fügung zu stellen“. Ziel sei die schnelle
globale Verteilung des Impfstoffs. „Als
Unternehmenmit Sitz in Deutschland
im Herzen Europas“ sei der enge Kon-
takt mit der Europäischen Arzneimit-
tel-Agentur (EMA) für Biontech von
besonderer Bedeutung.

Für den Impfstoff mit der Bezeich-
nung BNT162b2 ergaben umfangrei-
che Testreihen nach Angaben der Un-
ternehmen eine Wirksamkeit, die ei-
nen 95-prozentigen Schutz vor der
Krankheit Covid-19 bietet. Das Vakzin
funktioniere über alle Altersgruppen
und andere demografischeUnterschie-
de hinweg ähnlich gut und zeige prak-
tisch keine ernsten Nebenwirkungen,
hatten die FirmennachAbschluss letz-
terAnalysenmitgeteilt.

Antrag wird jetzt geprüft

Die FDA muss den Antrag nach der
Einreichung erst prüfen.Wie lange das
dauern könnte, war zunächst unklar.
US-Experten zeigten sich aber zuver-
sichtlich, dass es noch vor Jahresende
ein Ergebnis der Prüfung geben könn-
te. Für Corona-Impfstoffe gilt wegen
der besonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei der Europäischen Arzneimittel-
behörde (EMA) und in weiteren Län-
dern reichen Biontech und Pfizer be-
reits Daten ein. So können Hersteller
schon vor dem formellen Zulassungs-

antrag Teilinformationen zu Qualität,
Unbedenklichkeit und Wirksamkeit
eines Präparatsweitergeben.

Bereits in der zweiten Dezember-
hälfte könnte ein erster Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte EU-
Kommissionschefin Ursula von der
Leyen unter Hinweis auf Informatio-
nen der EMA. ImAnschluss an die Fer-
tigung sollen die Impfstoffdosen nach
Unternehmensangaben „fair“ verteilt
werden. Es werde nicht „ein Land alles
erhalten“. Deutschland und die EU ha-
ben bereits einen Rahmenvertrag über
denKauf von 300MillionenDosen des
Impfstoffs von Biontech und Pfizer ab-
geschlossen. Auf der Grundlage von
Lieferprognosen geht Biontech davon
aus, dass in diesem Jahrweltweit bis zu
50 Millionen Impfstoffdosen ausgelie-

fert und im nächsten Jahr bis zu 1,3
Milliarden Dosen hergestellt werden.
Biontech hatte bereitsMitte Januar an-
gefangen, den Impfstoff BNT162b2 im
Projekt „Lightspeed“ zu entwickeln.
Die für eine Zulassung entscheidende
Phase-3-Studie begannEnde Juli.

Lockdown könnte länger dauern

Auch die Beratungen zu den Entschei-
dungen im Kampf gegen die Corona-
Pandemie gehen in die entscheidende
Phase. Dabei zeichnet sich eine Verlän-
gerungdesTeil-Lockdowns ab.Wie das
Wirtschaftsmagazin „Business Insi-
der“ unter Berufung auf Länderkreise
berichtet, könnten die Maßnahmen
bis zum 20. Dezember verlängert wer-
den. Auch nach Informationen der
„Berliner Morgenpost“ und des „Tages-
spiegel“ gibt es Überlegungen, den zu-
nächst bis Ende des Monats begrenz-
ten Teil-Lockdown bis mindestens
kurz vorWeihnachten zuverlängern.

Ist das Infektionsgeschehen nach
Weihnachten nicht imGriff, sollen zu-
dem nach Willen der SPD-geführten
Länder und einiger CDU-Länder die
Winterferien bundesweit bis 10. Janu-
ar verlängert werden, berichtete das
Wirtschaftsmagazin weiter. Am kom-
menden Mittwoch wollen die Länder-
chefs mit Bundeskanzlerin Angela
Merkel in einer Schalte über dasVorge-
hen entscheiden.SEITEN 2 UND 3

Ein Impfstoff rückt näher
MEDIZIN Biontech und
Pfizer beantragen eine
Zulassung für die USA.
Bereits imDezember
könnte ein Vakzin auch
in Europa kommen.

„
Wirhaben im
Grundenurden
erstenSchritt
bisher geschafft.“
STEFFEN SEIBERT
Der Regierungssprecher zur aktuellen
Corona-Situation

FUSSBALL

Der SSV Jahn bangt
um den Einsatz von
AlexanderMeyer.
SEITE 15
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Elina Garanca ist einer
der Stars bei den
Schlossfestspielen 2021.
SEITE 10
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Alexander
Gauland
entschuldigt sich.
SEITE 5
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Referenzkurs der EZB in US-Dollar. * = Vortag.

DAX 13.137,25 +51,09

Gold (1 kg) 49.997,00 +227,00

Euro (in $) 1,1863 +0,0031
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